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Weiterbildung – Struktur und Qualität
Die Weiterbildung in einem Gebiet, einem Schwerpunkt oder einer Zusatzweiterbildung stellt ei-
nen wesentlichen Baustein für eine qualitativ hoch stehende medizinische Versorgung dar.

Der Workshop, ausgerichtet vom Ausschuss für Hochschulfragen, hat die Voraussetzungen zur 
Erlangung der Weiterbildungsbefugnis (WBB) diskutiert und dabei unter anderem die Anforde-
rungen an die personelle und materielle Ausstattung ausführlicher angesprochen. Da die Mög-
lichkeiten der Erlangung einer Verbundweiterbildung nur unzureichend bekannt sind, soll die Ba-
yerische Landesärztekammer (BLÄK) dazu eine Informationsschrift erstellen.

Alle Weiterbildungsbefugten werden in einem Antrag aufgefordert, sich regelmäßig über den 
Stand ihrer WBB zu informieren, um damit Nachteile für sich und die Weiterzubildenden abzu-
wenden.

Die Durchführung der Weiterbildung erfordert eine gemeinsame Anstrengung von Weiterbil-
dungsbefugten und Weiterzubildenden. Zur Erleichterung für Weiterzubildende wird die BLÄK in 
Kürze Leitfäden für den Erwerb einer Gebietsanerkennung (Facharzt) veröffentlichen.

Einen wesentlichen Punkt für die Qualität der Weiterbildung stellt die persönliche Anleitung 
durch einen festen Ansprechpartner dar. Ebenso wichtig erscheinen jedoch die regelmäßige Über-
prüfung der Weiterbildungsziele und das regelmäßige Gespräch zwischen Weiterzubildendem und 
Weiterbilder. Der Weiterzubildende soll ausreichend Fortbildungsveranstaltungen angeboten be-
kommen und auch wahrnehmen. 

Das Problem der Durchführung der Weiterbildung in Teilzeit wurde ausführlich diskutiert und an den 
Vorstand der BLÄK appelliert, in den Weiterbildungsgremien der Bundesärztekammer neue Modelle 
für die Weiterbildung von in Teilzeit beschäftigten Ärztinnen und Ärzten zu entwickeln.
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